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Wir Kaden mit äieser öriefsummlung woKI alles, was
Klureau an ^ul gesekriebeu Kat z äenn sebou am 28. lvlsi

1551 stark ^ul, äer umieus, qui illi ex unimo ekarus erst.
IVIun wirä dei äer Lektüre äieser lZriete äen LinärueK uiekt

guus ukweiseu Kouuen, äuss wir uus äieseu äoeumeuts Km

muius eine gaus willkommeue öereiekerung unserer Kennt-
nisse Uber äen 8ebwei«er Humanisten erfukren. Wir seken

teils, wie er äie nolitiseken ^eit- unä 8treitfragen deurteilt z

unäererseits weräen uns äiepersonlieken IZssisKungen Klureuns,
äie in äem Ilmfange noek niedt KeKuunt waren, iu ein un-
mittelbares unä Keiles Liebt gerUeKt. Weun äer Lreiburger
Lrofessor äis 8tuät LolotKuru eiue urbs miki faventissima

neunt, wenn er 6ott bittet, äuss er äsu Rat äerstuät ikm
immer gewogen erkulteu uuä äer IZeKoräe seineu segen uu-

geäeikeu lusseu möge, so Kewsist äus uiebt nur, äuss er
eiu wurmer Lreuuä äsr 8tuät war, souäern es ebrt uueb

äie Lürgersebaft selbst, äass sie eiueu so KeruKufteu unä

Koebbsgubteu iVluun in eiuem solekeu iVlusse für sied eiu-
suuedmeu wusste.
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